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Der Verein 
 
Der SKM-Zollern (SKM-Katholischer Verein für Soziale Dienste im Dekanat Zollern e.V.) be-
steht seit 1995 und baut auf dem 1991 gegründeten SKM – Verein für die kirchliche Region 
Hohenzollern-Meßkirch auf. Der Verein hat derzeit 32 Vereinsmitglieder (Stand 31.12.13) und 
20 FördererInnen. Der Vorstand des Vereins setzt sich für die Jahre 2010 - 2014 wie folgt zu-
sammen:   

Der Vorstand trat im Berichtszeitraum zu 4 Sitzungen und 1 Vorstandsklausur zusammen. 
Der BGB-Vorstand traf sich zu 3 Sitzungen. 
 
Der Vorstand hat das Tagesgeschäft, die Vorbereitung von Beschlüssen sowie deren Umset-
zung an den BGB-Vorstand ( 1. und 2. Vorsitzender zusammen mit dem Geschäftsführer) 
delegiert. Der BGB-Vorstand versteht sich als geschäftsführender Vorstand, der in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Gesamtvorstand den Verein nach außen vertritt und nachhaltig weiter-
entwickelt. Der Vorstand hat darüber hinaus zur Erfüllung seiner Aufgaben Arbeitskreise ein-
gesetzt und überwacht deren Arbeit durch Sachstands- und Abschlussprotokolle. Das beson-
dere Augenmerk galt der Überwachung der Finanzen und dem Fortgang und der Entwicklung 
des „Fundraising“. Darüber hinaus wurden Überlegungen zur personellen Weiterentwicklung 
des Vorstandes angestellt. Bei den 4 Vorstandssitzungen wurden aktuelle Themen und Prob-
leme sowie Berichte aus den Arbeitsgruppen behandelt. Zum Sitzungsbeginn stimmte uns 
Diakon Hipp mit besinnlichen Beiträgen ein. Anstehende Entscheidungen sowie Auftragsver-
gabe an die AK´s wurden durch den Gesamtvorstand in gewohnter Einmütigkeit getroffen und 
getragen. 
 

Von links: Carl-Friedrich von Wuthenau (1. Vorsitzender), Lothar Vees (Caritasverband), 
Alexandra Unger, Wilfried Neusch (Geschäftsführer), Matthias Fecker, Thomas Sperling, 
Peter Hipp (geistlicher Begleiter). Nicht auf dem Bild: Bernd Bouillon (2. Vorsitzender).  
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AK Fundraising: 
AK-Sprecher: Hans Schwenk/Wilfried Neusch 
Mitglieder: Gertrud Mews-Korell, Sieglinde Strauss, Bernd Bouillon, Matthias Fecker,  
Josef Schick, Thomas Sperling, Michael Hausmann, Wilfried Neusch. 
 

Steuerungsgruppe Fundraising: 
BGB-Vorstand erweitert durch Matthias Fecker. 
 

AK Öffentlichkeitsarbeit: 
Bernd Bouillon in Absprachen mit dem Geschäftsführer. 
 

Qualitätszirkel: 
QM-Beauftragter:  Wilfried Neusch. 
 

AK Infoveranstaltungen: 
Mitglieder: Alexandra Unger, Josef Schick, Wilfried Neusch. 
 

Beschwerdemanager: 
Andreas Schäfer 
 

BGB Vorstand: 
Mitglieder: Carl-Friedrich von Wuthenau, Bernd Bouillon, Wilfried Neusch und Matthias  
Fecker (ständiges beratendes Mitglied). 

Carl-Friedrich von Wuthenau, 1. Vorsitzender 

 
Geschäftsstelle 
 
Die Geschäftsstelle ist im Caritas-Haus in der Gutleuthausstraße 8 in Hechingen beheimatet. 
Sie ist mit folgenden hauptamtlich beschäftigten MitarbeiterInnen besetzt.  
 
Wilfried Neusch:  Geschäftsführer, Querschnittsmitarbeiter, Vereinsbetreuer. 
 

Siglinde Wittek   Verwaltungsmitarbeiterin  (seit 2012  Freistellungsphase ATZ). 
 

Nicole Ritter   Verwaltungsmitarbeiterin.  
 

Ina Simmendinger   Verwaltungsmitarbeiterin (geringfügig beschäftigt). 
 

Sabine Neufeldt  Vereinsbetreuerin und Projektmitarbeiterin  „Persönliches Budget“. 
 

Svenja Willkommen Praktikantin und Betreuungsassistentin 
 

Erwin Schäfer  Vereinsbetreuer (geringfügig beschäftigt). 
 

Manuela Topp  Vereinsbetreuerin (geringfügig beschäftigt). 
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Geografisches Arbeitsgebiet 

Der SKM-Zollern ist ein Betreuungsverein unter dem Dach der Caritas. Für den Aufgabenbe-
reich der Rechtlichen Betreuung ist er für den gesamten Zollernalbkreis zuständig (ein weite-
rer Betreuungsverein im Zollernalbkreis ist der „Betreuungsverein Lebenshilfe Zollernalb“). Im 
Mittelpunkt der Arbeit des SKM-Zollern steht die Gewinnung, Begleitung, Aus– und Fortbil- 
dung von Ehrenamtlichen in der Betreuungsarbeit. Der SKM-Zollern ist in allen 3 Mittelberei-
chen des Zollernalbkreises mit einer eigenständigen Ortsgruppe aktiv vertreten: Hechingen, 
Meßstetten und Balingen. 
 
 
 

Arbeitsschwerpunkt Rechtliche Betreuungen 
 
Im Mittelpunkt der Arbeit des SKM-Zollern steht die Gewinnung, Begleitung, Aus-  und Fortbil-
dung von Ehrenamtlichen in der Betreuungsarbeit. Das vom SKM verfolgte Konzept ist hier-
bei, gemäß den gesetzlichen Bestimmungen, vorrangig sog. „natürliche Personen“, also eh-
renamtlich motivierte Bürgerinnen und Bürger, zur Übernahme einer Rechtlichen Betreuung 
zu gewinnen, zu begleiten und fortzubilden. 
 
Dies kann erfolgen, indem sich innerhalb des unmittelbaren Umfeldes einer betreuungs-
bedürftigen Person (also im Verwandten- oder Bekanntenkreis) jemand finden lässt, der bereit 
ist, die Rechtliche Betreuung für diese Person zu übernehmen. Hier ist in aller Regel eine hö-
here Verbindlichkeit zur Übernahme dieses Amtes vorzufinden, allerdings sind oftmals Ängste 
und Bedenken hinsichtlich der persönlichen Eignung und Fähigkeit auszuräumen. Auf diese 
Punkte hin wird Motivations- und Schulungs– und Begleitarbeit geleistet. 
 
Ein weiterer Zugang besteht darin, für eine betreuungsbedürftige Person eine außenstehende 
BetreuerIn zu finden. Die Suche nach Ehrenamtlichen war wieder sehr erfolgreich, so dass 
zum Jahresende 7 Ehrenamtliche zusätzlich zur Verfügung standen. 
 
Grundsätzlich wichtig und deshalb auch programmatisch in unserer Arbeitsweise ist die Zusa-
ge kontinuierlicher Unterstützung und Begleitung durch die Geschäftstelle und deren Mitar- 
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beiterInnen sowie durch die MentorInnen. Diese so genannte Querschnittsarbeit erfolgt in der 
geplanten und durchgängigen Pflege der fachlichen, seelischen und kräftemäßigen Fähigkei-
ten der ehrenamtlichen BetreuerInnen in Form von Einzelberatungen, regelmäßigen Betreuer-
treffen, Schulungen und Fortbildungen. 
 

Besonders schwierige und zeitlich aufwendige Betreuungen werden von den hauptamtlichen 
Mitarbeitern der Geschäftsstelle geführt. Darüber hinaus bieten die VereinsbetreuerInnen un-
seres Vereins auch sogenannte „Tandembetreuungen“ an. Bei Tandembetreuungen wird so-
wohl ein ehrenamtlicher Betreuer (meist Familienbetreuer) als auch ein Vereinsbetreuer für 
eine Person zum Betreuer bestellt. Nach einer Einarbeitungsphase wird die Betreuung dann, 
so es möglich ist, nach ca. 1 Jahr komplett an den ehrenamtlichen Betreuer übergeben. 
 
 

Die Umsetzung unseres Mentorenprojektes macht gute Fortschritte . Die beiden neugewon-
nenen MentorInnen für den Bereich des „Persönlichen Budgets“ wurden in die bestehende 
MentorInnengruppe integriert. 
 

Ortsgruppen 
 
Der SKM-Zollern ist in allen 3 Mittelbereichen des Zollernalbkreises mit einer eigenständigen 
Ortsgruppe aktiv vertreten: Hechingen, Meßstetten und Balingen. 
 

Die Ortsgruppe Hechingen  

Die Ortsgruppe 
Hechingen 
konnte ihr 25-
jähriges  
Bestehen  
feiern. Ge-
schäftsführer 
Wilfried Neusch 
überreichte den 
MentorInnen 
der Ortsgruppe, 
Andrea Harer 
und Heike  
Ewald einen 
Blumenstrauß 
und bedankte 
sich für die  

 

Gründungsmitglied der  
Ortsgruppe Hechingen war der 
im August verstorbene  
Hans Schwenk. 

kompetente Weiterführung der 
Ortsgruppe Hechingen. 
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Ortsgruppe Balingen 
Die Ortsgruppe Balingen ist die jüngste Ortsgruppe des SKM-Zollern 
im Zollernalbkreis. Yvonne Micke und Bernd Bouillon leiten sie als 
Mentoren. Weitere Ehrenamtliche sind herzlich willkommen! 

Die Ortsgruppe Meßstetten 

Sabine Neufeldt und  
Thomas Sperling  
leiten als Mentoren die  
Ortsgruppe Meßstetten. 

Die Mitglieder der Ortsgruppe Meßstetten 
lauschen gespannt einem Vortrag zum 
Thema „Notfallseelsorge“ und gerne auch 
ihren beiden Mentoren. 
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Die folgende Tabelle veranschaulicht die Entwicklung der haupt– 
und ehrenamtlich geführten Betreuungen durch unseren Verein: 
 

Im Jahresverlauf erfolgten 19 Betreuungsübernahmen. Teilweise fand die Übernahme haupt-
amtlich statt. In zunehmendem Maß war es auch möglich, Personen innerhalb und außerhalb 
des unmittelbaren Umfeldes der Betreuungsperson zur Betreuungsübernahme zu befähigen. 
Der überdurchschnittlich hohe Abgang von Ehrenamtlichen ist vor allem darauf zurückzufüh-
ren, dass wir 2012 keine Abgänge registriert hatten und erst im Jahr 2013 eine Bereinigung 
der Statistik vorgenommen haben. 

 
Im Berichtsjahr fanden 16 Betreuertreffen und 151 Fachberatungen von Ehrenamtlichen im 
Zusammenhang mit der Einrichtung oder Führung einer Rechtlichen Betreuung statt.  
 
Darüber hinaus wurden für die ehrenamtlichen BetreuerInnen folgende Fortbildungen  
angeboten: 

 

  Stand 
31.12.12 

Zugang Abgang Stand 
31.12.13 

Anzahl der ehrenamtlichen Betreuer/innen 140 12 34 118 

Rechtliche Betreuungen Ehrenamtl. 
Betreuungen 

Berufliche 
Betreuungen 
GF             VB 

Summe 

1. Anzahl am 01.01.2013 157 36  24 217 

2. Zugang im Jahr 2013 12   0              7 19 

3. Abgang im Jahr 2013 45   5              1 51 

4. Anzahl am 31.12.2013 124 31  30 185 

Datum Ort Thema der Veranstaltung Zahl der  

Teilneh-

mer/ 

innen 

In Kooperation mit anderen 

Vereinen/ Institutionen 
ja/nein 

gegebenenfalls welche 

03.04.2013 Meßstetten Notfallnachsorge  15   

27.04.2013 Sigmarin-

gen 

Regionale Fortbildung 

(Oasentag mit Referenten) 

11 SKM Bodensee und SKM 

Sigmaringen 

24.09.2013 Bisingen Betreuertag Zollernalbkreis mit 

Referent Prof. Dr. Fröschle aus 

Tübingen 

120 Betreuungsverein der Le-

benshilfe und Landratsamt 

ZAK 

25.09.2013 Albstadt Neue Entwicklungen in der 

Pflegeversicherung 

14   

20.09. - 

18.10.2013 

Hechingen Basisseminar 16  
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Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patientenverfügung 
Der stetig steigende Informationsbedarf der Bevölkerung zum Themenkreis Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung und Patientenverfügung war auch im Berichtsjahr 2013 
ungebrochen. Ihm wurde in 13 Vorträgen, die in Kooperation mit Rechtsanwältin Alexandra  
Unger (Vorstandsmitglied) durchgeführt wurden  (425 Teilnehmer) und in 67 Einzelberatun-
gen entsprochen. Darüber hinaus fand eine Schreibwerkstatt in Kooperation mit dem Bil-
dungshaus St. Luzen in Hechingen mit 11 TeilnehmerInnen statt. 

Gesundheitsmessen in Balingen und Albstadt 

Erstmalig prä-
sentierte sich der 
SKM-Zollern auf 
den beiden  
Gesundheits-
messen im  
Zollernalbkreis. 
In Balingen in 
Kooperation mit 
der Anwalts-
kanzlei Rager  & 
Unger und auf  
der gesinA in 
Albstadt in  
Kooperation mit 
der Caritas  
Albstadt. 
 

 

 

 

 

 

 

Podiums-
diskus-
sion zum 
Thema 
Vorsor-
geverfüg
ungen. 
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Basisseminar „Fit und Kompetent für die Führung einer  
Rechtlichen Betreuung“ 

 

Oasentag mit den SKM´s Sigmaringen, Bodensee und Zollern im 
Bildungshaus in Sigmaringen-Gorheim 
Der SKM-Zollern war beim Oasentag zum Thema „Vater unser“ in Gorheim wieder gut vertre-
ten. 

 
 

AbsolventInnen des Basisseminars 2013 

Grillfest 2013 im Zollernschloss in Balingen 
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Das Grillfest fand wetterunabhängig im  
Zollernschloss in Balingen statt.  
Gegrillt hat der Metzger. . 

Unsere Ehrenamtlichen  
haben sich beim mitgebrach-
ten Nachtisch und Kuchen 
wieder mal selbst übertroffen 

Frau von Wuthenau hat mit ihrer 

guten Laune an diesem Abend  nicht 

nur ihren Mann angesteckt. 
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Das ehrenamtliche Engagement im 
Betreuungsbereich im Zollernalbkreis ist 
landesweit einmalig und beispielhaft. In 
den Jahren 2009 und 2010 lag der Zoller-
nalbkreis hier an der Spitze und 2011 und 
2012 auf Platz 2. So werden im Zollern-

albkreis über 85 % der Betreuungen ehrenamtlich geführt (Landesdurchschnitt ca. 65 
%). Um dieses ehrenamtliche Engagement zu würdigen, haben die beiden Betreu-
ungsvereine zusammen mit dem Landkreis beschlossen, jährlich eine Würdigungs-

veranstaltung durchzuführen. Der 2. Betreuertag wurde am 24.09.2013 in Form einer 
Fortbildung mit Prof. Dr. Fröschle zum Thema „Haftung des Betreuers“ mit Stehim-
biss durchgeführt. Auch dieser 2. Betreuertag stieß bei allen Beteiligten auf positive 
Resonanz. Auf vielfachen Wunsch der Ehrenamtlichen sollen die Betreuertage im 
Zollernalbkreis fortgeführt werden. 
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Onlineberatung 
 
Seit 1. Oktober 2013 gibt es die Online-Beratung zu Fragen der rechtliche Betreuung auch für 
Baden-Württemberg. Viele Menschen haben Fragen zur Rechtlichen Betreuung oder möchten 
eine Vollmacht aufsetzen. Sie haben Fragen zum rechtlichen Verfahren oder benötigen Unter-
stützung bei einer Entscheidung als ehrenamtlicher Betreuer. Ab sofort können sich Interes-
sierte und Betroffene nun online beraten lassen.  
Auf der Webseite: http://www.caritas.de/onlineberatung/rechtliche-betreuung 
beraten geschulte Beraterinnen und Berater aus den SKM Betreuungsvereinen und den SkF 
(Sozialdienst katholischer Frauen) Betreuungsdiensten in der Erzdiözese Freiburg anonym 
und kostenlos. Ehrenamtliche Betreuer, Angehörige, Bevollmächtigte und Betroffene können 
sich rund um die Uhr von zu Hause aus Unterstützung holen. Neben der verschlüsselten und 
besonders gesicherten E-Mail- Beratung können auf der Plattform auch die Adressen von 
SKM Betreuungsvereinen und SkF-Betreuungsdiensten recherchiert werden. Antworten auf 
häufig gestellte Fragen ergänzen das Angebot. 
  
Dieses Beratungsangebot stellt eine Ergänzung zur persönlichen Beratung dar, die in den 
SKM Betreuungsvereinen und SkF Betreuungsdiensten angeboten wird. Es ist ein besonde-
res Hilfeangebot für solche Ratsuchende, die bereits im Vorfeld einer möglichen Betreuungs-
einrichtung als Familienangehörige aber auch als Betroffene Fragen zur Rechtlichen Betreu-
ung haben, sich mit den möglichen Folgen auseinandersetzen oder unsicher sind, ob sie eine 
solche Aufgabe überhaupt übernehmen können. Darüber hinaus möchten wir mit dieser Bera-
tung Menschen erreichen, die eine Rechtliche Betreuung vermeiden möchten und sich über 
die Möglichkeit der Vorsorgevollmacht/Betreuungsverfügung und Patientenverfügung infor-
mieren wollen. Durch dieses Projekt können sie nun von Fachleuten in dieser Situation unter-
stützt werden. 

Michael Karmann SKM Diözesanverein 

Der SKM-Zollern beteiligt sich aktiv unter dem Dach des SKM-Diözesanvereins bei der  

Onlineberatung der Caritas zum Thema Rechtliche Betreuung und Vorsorge. 
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Projekt „Persönliches Budget“ 
 

 
Das Projekt verfolgt das Ziel, eine Fachberatung 
und Hilfen für ehrenamtliche Rechtliche Betreue-
rInnen, BudgetassistentInnen und Betreute aufzu-
bauen sowie ehrenamtliche BudgetassistentInnen 
auszubilden. Zwischenzeitlich  konnte das Projekt 
erfolgreich abgeschlossen werden. Ehrenamtli-
che rechtliche Betreuerinnen, die bereits ein per-
sönliches Budget führen, treffen sich 2x jährlich 
unter der Anleitung von Frau Neufeldt zum Erfah-
rungsaustausch. An diesen Treffen nehmen auch 
Ehrenamtliche aus dem Gebiet des SKM-
Sigmaringen teil. Diese Gruppe hat sich mit 5 auf 
8 TeilnehmerInnen stabilisiert. Die Budgetassis-
tentinnen können in diesem geschützten Rahmen 
über die gemachten Erfahrungen sprechen und 
sich gegenseitig mit Ratschlägen und Tipps un-
terstützen. Für diese Gruppentreffen wurden 2 
ehrenamtliche MentorInnen ausgebildet und ein-
gearbeitet. Eine Mentorin kommt aus dem Ein-
zugsbereich des SKM-Sigmaringen und eine aus 
dem Einzugsgebiet des SKM-Zollern. Beide Men-
torInnen nehmen am jährlichen Planungstreffen 
der MentorInnen des SKM-Zollern für die 3 Orts-
gruppen teil. Die Integration hat gut geklappt. 
Letztmalig wurde von uns der „Runde Tisch“ der 
Leistungsanbieter und –Träger zusammengeru-
fen. Die Nachfrage nach persönlichen Budgets ist 
nach wie vor verhalten. 

 
Unser Projekt zum persönlichen Budget wurde und wird (letztmalig 2014) durch den SKM-
Diözesanverein unterstützt und begleitet. Darüber hinaus wurde das Projekt 2013 letztmalig 
durch die Haus- und Straßensammlungsmittel des Caritasverbandes für die Erzdiözese Frei-
burg unterstützt. Wir be-
danken uns ganze herzlich 
beim SKM-Diözesanverein 
und beim Caritasverband 
für die Erzdiözese Frei-
burg für die Unterstützung 
unseres PB-Projektes. Der 
AK-Fundraising wird sich 
Gedanken machen, wie 
für dieses Projekt auch 
weiterhin Finanzmittel er-
schlossen werden können. 
 
Detaillierte Informationen 
finden Sie unter www.skm-
zollern.de „Unser Ange-
bot“; „Projekte“. 
 
 

Sabine Neufeldt  
Projektmitarbeiterin 

 

Projektmitarbeiterin Sabine Neufeldt  ge-

winnt ehrenamtliche Mentorinnen fürs PB-

Projekt. 

Ina Simmendinger und  Sandra Schauenburg sind die neuen 
ehrenamtlichen Mentorinnen im PB-Projekt 
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 Adventsfeier 2013 

Auch 2013 haben wir mit unseren ehrenamtlichen BetreuerInnen und ihren zu Betreuenden 
(so es ihnen möglich war) eine Adventsfeier im Altenpflegeheim St. Elisabeth durchgeführt.  

Nach Besinnung und geistlichen Impulsen von Diakon Peter Hipp gab es wieder regen Austausch und 

gute Unterhaltung bei Kaffee und leckerem Kuchen. 
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Qualitätssicherungs-  
und Beschwerdestelle 
 

Der SKM-Zollern hat eine Qualitätssicherungs- 
und Beschwerdestelle eingerichtet. Sie dient der 
Qualitätssicherung und bietet ein koordiniertes  
Beschwerdeverfahren für externe und interne  
Beschwerden. An die Qualitätssicherungs- und 
Beschwerdestelle können Sie sich wenden, wenn 
Sie  
- mit der Arbeit des SKM-Zollern unzufrieden 
  sind, sich über Mitarbeiter/innen geärgert haben, 
- meinen, aufgrund Ihres Alters, Ihres  
  Geschlechts, Ihrer Religion etc. durch den  
  SKM-Zollern benachteiligt zu werden, 
- Verbesserungsvorschläge zu unserem  
  Angebot oder unserer Arbeitsweise haben. 
 
Sie können Ihr Anliegen schriftlich, mündlich oder 
telefonisch beim SKM-Zollern vortragen. Alle An-
gaben werden vertraulich behandelt. Angelegen-
heiten, die nicht direkt geklärt werden können, 
werden an unseren Beschwerdemanager, Herrn 
Andreas Schäfer weitergeleitet.. 
 

Praktikum 

 

Frau Svenja Willkommen absolvierte ihr Praxissemester erfolgreich beim SKM-Zollern  unter  kom-

petenter Anleitung von Frau Neufeldt.  
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Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 

Die Pressearbeit konnte insbesondere im 
Hinblick auf das Benefizkonzert mit dem 
Luftwaffenmusikkorps 2 erneut gesteigert 
werden. Berichtet wurde rund um das Be-
nefizkonzert,  den 2. Betreuertag, über die 
Fortbildungen und Aktionen der Ortsgrup-
pe, über das Grillfest sowie über die vielen 
Vorträge und die Adventsfeier. 
 
Erste Erfahrungen in Krisenmanagement 
konnten wir, ausgelöst durch eine Familien-
betreuerin, die von Erben der Betreuten für 
einen Vermögensschaden in Regress ge-
nommen wurde, sammeln. 
 
Die Image-DVD (www.skm-zollern.de oder 
www.youtube.com/watch?
v=IcC6BUVMGDk) findet nach wie vor bei 
Betreuten, BetreuerInnen, in der (Fach-) 
Öffentlichkeit und insbesondere auch im 
Internet positive Resonanz.  
 
 

Bernd Bouillon, Öffentlichkeitsarbeit 

AK Fundraising 
 
Der AK-Fundraising hat sich 
im Berichtsjahr  zu 7 Sitzun-
gen getroffen. Schwerpunkt-
thema war die Vorbereitung 
des Benefizkonzertes mit 
dem Luftwaffenmusikkorps 2 
aus Karlsruhe.  
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Es war wirklich ein begeisternder Abend, der uns noch lange in guter Erinnerung bleiben wird. 
Herzlichen Dank: 
 dem Luftwaffenmusikkorps 2 aus Karlsruhe für das begeisternde Programm, 
 allen Besucherinnen und Besuchern  für Ihren Besuch und fürs Mitmachen, 
 den Sponsoren und Liedpaten für die  Unterstützung, ohne die dieses Konzert nicht  
 möglich  gewesen wäre, 
 allen ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und  Mitarbeitern des SKM-
 Zollern für die  Organisation und Durchführung des Abends, 
 dem Hausmeister, Herrn Seifert mit Team, 
 dem Caterer, Frau Hensch mit Team, 
 und allen, die zum Gelingen dieses wunderbaren Abends beigetragen habe.  

 Wilfried Neusch, AK Fundraising 
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Finanzen 
 
Die Arbeit unseres Vereins wird finanziell unterstützt durch:  
◊ den SKM-Diözesanverein Freiburg (aus Mitteln der Erzdiözese Freiburg), 
◊ das Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familien, Frauen und Senioren aus Mitteln 
des Landes Baden-Württemberg, 

◊ und durch das Landratsamt Zollernalbkreis. 
 
Leider reicht diese Förderung und die Erstattung aus hauptberuflich geführten Betreuungen 
durch unsere VereinsbetreuerInnen nicht aus, um die vielfältigen Aufgaben unseres Vereins 
kostendeckend erbringen zu können. Viele leisten bereits ehrenamtlich einen Beitrag in unse-
rem Verein in Vorstand, Arbeitsgruppen, als MentorIn oder in der Führung einer Rechtlichen 
Betreuung. Um aber unsere Aufgaben im Dienst für hilfsbedürftige Menschen nachhaltiger 
erfüllen zu können, brauchen wir Ihre Unterstützung als FördererInnen und SpenderInnen. 
  
Bitte helfen Sie uns, damit wir auch weiterhin Menschen liebevoll betreuen können! 

Informationsmaterial zum Thema 
„Förderer“ oder „Zukunft spenden“ 
senden wir Ihnen gerne zu. 
Sprechen Sie uns an oder besuchen 
Sie uns auf unserer Homepage:  
www.skm-zollern.de   
unter „Ihr Engagement“. 
 

 

Spendenkonten:  
Sparkasse Zollernalb       134 029 823  
BLZ: 653 512 60 
Volksbank Hohenzollern  400 000 008  
BLZ: 641 632 25 

Herzlichen Dank allen SpenderInnen und  

FördererInnen, die die Arbeit unseres  

Vereins 2013 finanziell unterstützt haben.  


